
PFARR- 

NACHRICHTEN 
ST. MARTINUS BEDBURDYCK 

ST. MARTINUS GIERATH   

ST. JAKOBUS D.Ä. JÜCHEN 

ST. GEORG NEUENHOVEN 

 

22.04. - 07.05.2023  
 

22. Samstag 

15.00 Uhr Aldenhoven 
 Tauffeier für Mia Alexandra 

Mentzl 

17.00 Uhr Bedburdyck 
Vorabendmesse für die Pfarrei 

17.00 Uhr Garzweiler 
 Wort-Gottes-Feier  

18.30 Uhr Gierath 
 Vorabendmesse für die Pfarrei 

23. 3. Ostersonntag 

09.30 Uhr Gierath 
 ERSTKOMMUNIONFEIER 

Die Bänke im vorderen Be-
reich der Kirche sind für die 
Angehörigen der Erstkommu-
nionkinder reserviert. 

Dieser Gottesdienst wird mu-
sikalisch mitgestaltet durch 
„All together“. 

09.30 Uhr Jüchen 
Wort-Gottes-Feier Erstes Jahr-
gedächtnis für Irmgard Held so-
wie Lbd. u. Verst. d. Fam. – Lbd. 
u. Verst. d. Fam. Nilgen-Schül-
ler-Janssen – Jahrged. Franz 
Peucker, Agnes u. Katharina 
Peucker – Lbd. u. Verst. d. Fam. 
Peucker u. Zimmermann 

11.00 Uhr Neuenhoven 
 ERSTKOMMUNIONFEIER 

Die Bänke in der Kirche sind 
für die Angehörigen der Erst-
kommunionkinder reserviert. 

Dieser Gottesdienst wird mu-
sikalisch mitgestaltet durch 
den Kirchenchor. 

24. Montag 

10.00 Uhr Gierath 
 DANKMESSE der Erstkommu-

nionkinder aus Gierath und 
Neuenhoven 

26. Mittwoch 

08.00 Uhr Jüchen 
 Gottesdienst der Gemein-

schaftsgrundschule 

15.00 Uhr Bedburdyck 
 Probe der Erstkommunion-

kinder 

17.45 Uhr Bedburdyck 
 Abendlob mit dem Frauen- 

und Mütterverein 

27. Donnerstag 

08.25 Uhr Gierath 
 Gottesdienst d. Lindenschule 

09.15 Uhr Bedburdyck 
Gottesdienst d. Lindenschule  

28. Freitag 

15.00 Uhr Bedburdyck 
 Probe der Erstkommunion-

kinder 

29. Samstag 

17.00 Uhr Bedburdyck 
Vorabendmesse für die Pfarrei 

17.00 Uhr Garzweiler 
Wort-Gottes-Feier 

18.30 Uhr Gierath 
Vorabendmesse Lbd. u. Verst. 
d. Fam. Reitz u. Kraemer (STIF-

TUNGSMESSE) – für die Pfarrei 

30. 4. Ostersonntag 

09.30 Uhr Jüchen 
Wort-Gottes-Feier Lbd. u. 
Verst. d. Fam. Mohren u. Deußen 

09.30 Uhr Bedburdyck 
 ERSTKOMMUNIONFEIER 

Die Bänke im vorderen Be-
reich der Kirche sind für die 
Angehörigen der Erstkommu-
nionkinder reserviert. 

Dieser Gottesdienst wird mu-
sikalisch mitgestaltet durch 
„All together“. 

Kollekte: Päpstliches Werk für 
geistliche Berufe 

02. Dienstag 

10.00 Uhr Bedburdyck 
 DANKMESSE der Erstkommu-

nionkinder 

03. Mittwoch 

09.00 Uhr Bedburdyck 
 Heilige Messe Lbd. u. Verst. d. 

Frauen- u. Müttervereins 

15.00 Uhr Maria Frieden 
 Seniorengottesdienst der 

ARG 

17.45 Uhr Bedburdyck 
 Maiandacht 

04. Donnerstag 

08.25 Uhr Gierath 
 Gottesdienst d. Lindenschule 

09.00 Uhr Gierath 
 Heilige Messe Lbd. u. Verst. d. 

Frauengemeinschaft  

09.15 Uhr Bedburdyck 
Gottesdienst d. Lindenschule  

18.00 Uhr Jüchen 
Maiandacht 

05. Freitag 

10.00 Uhr Maria Frieden 
 Heilige Messe 

06. Samstag 

15.00 Uhr Jüchen 
 Tauffeier für Valentina Leines 

17.00 Uhr Bedburdyck 
Vorabendmesse für die Pfarrei 

17.00 Uhr Garzweiler 

Vorabendmesse Erstes Jahrge-
dächtnis für Eduard Scheid – 
Jahrged. Maria u. Bruno Kulbe, 
Inge Hammel u. Lothar Beßler – 
verst. Gertrud Müller – verst. 
Erni Dick 

18.30 Uhr Gierath 
Vorabendmesse Verst. d. Fam. 
Schweren u. Clever – für die 
Pfarrei 

07. 5. Ostersonntag 

09.30 Uhr Jüchen 
Heilige Messe Sechswochen-
amt für Anneliese Pelzer u. Heinz 
Wirtz – Jahrged. Annemarie Lau-
ter – verst. Ika Wittmer – verst. 
Joseph u. Elisabeth Welz – verst. 
Anton u. Helena Reitenberger u. 
Sohn Franz-Josef – Lbd. u. Verst. 
d. Fam. Oberste, Lemm u. Meier 
– In bes. Meinung (beide STIF-

TUNGSMESSEN) – für die Pfarrei 

10.45 Uhr Aldenhoven 
 Wort-Gottes-Feier 

Kollekte: Arbeitslosenmaßnahmen 

 

AUSZEIT 
WIR - Auf zum Leben!  

Mich beschäftigt seit letztem Jahr 

sehr stark die Person der Maria 

Magdalena, der Apostelin der Apostel. 

Die erste Zeugin der Auferstehung 

und ihre Begegnung mit dem Gärtner, 

der sich als der Auferstandene ent-

puppte. Wie ein Schmetterling, der 

vom verletzlichen und neuen Leben 

singt. In meinem Garten fühle ich 

mich der Schöpfung oft ganz nah. 

Und auch der Maria von Magdala und 

der Hoffnung auf das neue Leben. Als 



Meditation hier ein besonderes Ge-

dicht: 

is 

Maria Magdalena 

Tränen sehen blind 

und sehen doch 

des Gärtners neuen Garten 

wieder hergestellt 

einander 

umgewandt 

nun 

zugewandt 

pupillennacht 

im Namen bloß 

ein zarter Hauch 

gottmenschlich 

ewig 

liebend 

WIR 

Markus Roentgen 

 

KONTAKT 
Pfarrer Ulrich Clancett 02165/2868 
Gemeindereferent Christoph Berthold 
02165/913116 
Gemeindereferent Alexander Tetzlaff 
02165/913118 
Gemeindeassistent Denis Birke 
02165/913115 
Pastoralreferentin Ingrid Scholz 
02165/8794200, ingrid.scholz@bistum-
aachen.de 
Diakon Wilfried Elshoff  
02165/7904, wilfried.elshoff@gmx.de 
Jugendbüro Stefan Bredt 
02165/913117  

Gemeinsames Pfarramt für Bed-
burdyck, Gierath und Jüchen 
Rektor-Thoma-Str. 10, Jüchen 
Telefon 02165/913115 
Fax 02165/913119 
pfarramt@katholisch-in-juechen.de 
Mo-Fr 9-12 Uhr; Do auch 15-18 Uhr 

Bürostunde Pfarrhaus Garzweiler 
Mi 16.30-17.30 Uhr 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind per Mail erreichbar:  

vorname[Punkt]nachname@ 
katholisch-in-juechen.de 

 

Nacht des Wachens 

in Garzweiler 
Im Anschluss an die Feier des letzten 
Abendmahles in St. Jakobus Jüchen hat 
sich eine Gruppe von Gläubigen unserer 
GdG in der Kirche St. Pankratius in 
Garzweiler versammelt, um unter dem 
Motto „Bleibet hier und wachet mit mir“, 
gemeinsam zu wachen. Die lange Tradi-
tion der Ölbergwache wurde hier aufge-
nommen und durch einige Elemente, 

wie Beispielsweise geistliche Impulse, 
Kreativangebote und die Möglichkeit 
zum Austausch erweitert. Die Stille in 
der Kirche war hierbei nicht bedrückend, 
sondern hat dazu geführt, die Gedanken 
schweifen lassen zu können und im 
Zwiegespräch mit Gott Antworten auf 
Frage zu suchen, die einen selbst be-
schäftigen.  
Weitere Impressionen zur Nacht des 
Wachens können Sie gerne auf unserer 
Homepage (www.gdg-juechen.de) 

nachlesen. 

Wilhelm Sartorius begründete  
die Marientradition: 

Maiandacht stammt  

aus Aldenhoven 
In vielen katholischen Familien im 
Rheinland gab es eine lange Tradition: 
Sobald der Mai kam, wurden in den 
Wohnhäusern eifrig die kleinen „Maial-
tärchen“ aufgebaut. Dazu bedurfte es 
nur einer Ikone oder einer Statue der 
Gottesmutter, einiger Kerzenständer 
und Blumen. Wilhelm Sartorius aus 
Aldenhoven verbreitete 1842 die Maian-
dacht in Deutschland. Er gilt als Begrün-
der dieser Marientradition. 

 
Der Mai gilt schon seit Jahrhunderten als 
Marienmonat in der Kirche. 
Kaum ein Gläubiger, der den alten 
Brauch der Maiandacht nicht kennt. Was 
allerdings vielen Menschen unbekannt 
sein dürfte: Der „Erfinder“ der deutsch-
sprachigen Maiandacht stammt aus dem 
Rhein-Kreis Neuss. 
Wilhelm Johann Heinrich Clemens Sar-
torius war das älteste von vier Kindern 
der Eheleute Johann Heinrich Sartorius 
und Maria Theresia Dederichs. Er wurde 
am 23. November 1805 in Aldenhoven 
geboren. Sartorius stammte aus promi-
nentem Hause, war sein Vater einerseits 
Gastwirt und Lehrer, andererseits Bür-

germeister von Bedburdyck, zusätzlich 
auch noch Kreisdeputierter und Rent-
meister, der Finanzverwalter, des Fürs-
ten zu Dyck. 
Nach seiner Ausbildung am Jesuiten- 
Gymnasium in Neuss ging er nach Köln, 
wo er Abitur machte. Er entschied sich 
für die klerikale „Karriere“. Geprägt war 
der Jüchener durch eine tiefe Gläubig-
keit, die dem damaligen Zeitgeist ent-
sprach.  
Manch einem mag der Name des Pries-
ters in Verbindung mit der Gründung 

des "Kindheit-Jesu-Verein" geläufiger 
sein. Der Verein ist der Vorläufer des 
heutigen Kindermissionswerks, das all-
jährlich die Sternsingeraktionen aus-
richtet. Sartorius erhielt seine theologi-
sche Ausbildung in Bonn und Köln und 
wurde 1831 zum Priester geweiht. Da-
nach kam er nach Aachen an die Pfarre 
St. Foillan. 
In Aachen begegnete er belgischen Re-
demptoristen. Für die belgischen Chris-
ten war die Maiandacht eine schon lange 

übliche Praxis des Glaubens. Der junge 
Priester übernahm diese Form der Mari-
enverehrung aus belgischer Tradition. 
Die Begründer des Brauchs sind die Bel-
gier aber nicht – das waren die Italiener. 
Bereits im Jahre 1784 fand die erste 
Maiandacht in Ferrara statt. Sartorius 
feierte seine erste Andacht am 1. Mai 
1842 in Burtscheid. 
Schon kurz darauf schlossen sich neben 
der Pfarrkirche St. Foillan die anderen 
Aachener Kirchen an. Mehr und mehr 
wurde diese Art der Marienverehrung 
schließlich in ganz Deutschland be-
kannt.  

BEDBURDYCK AKTUELL 

Lektorendienst 
Samstag, 22.04. Frau von Ameln-Faß-
bender 
Samstag, 29.04. Herr Salmann 
Samstag, 06.05. Frau Bös 

Frauen- u. Mütterverein 
Der Frauen – und Mütterverein St. Mar-
tinus Bedburdyck lädt für Mittwoch, den 
03. Mai um 9 Uhr zum Gottesdienst in 
die Pfarrkirche St. Martinus ein. An-
schließend treffen wir uns zum gemein-
samen Frühstück im MartinusTreff.  

Zu Grabe geleiteten wir: 
Inge Gaida (82) 

GIERATH AKTUELL 

kfd 
Die Frauengemeinschaft lädt für Don-
nerstag, den 04. Mai, um 9 Uhr zum 
Gottesdienst in die Pfarrkirche St. Mar-
tinus ein. Im Anschluss ist wieder ge-
meinsames Frühstück im Jugendheim, 
Schulstraße. 

JÜCHEN AKTUELL 

kfd Jüchen 
Die katholische Frauengemeinschaft Jü-
chen lädt ein zum Spielenachmittag am 
03.05.23, 17.05.23 und 14.06.23 ab 
15.30 h im Marienheim, Alleestraße 3. 
Lieblingsspiele (und individuelle Geträn-
keversorgung) können selbstverständ-
lich mitgebracht werden. Anmeldungen 
bitte an Monika Streger, Tel. 
0157/32598714. 

Zu Grabe geleiteten wir: 
Anneliese Pelzer (85) 

Carsten Luchtmann (32) 
Olaf Holz (51) 

Anita Reicharz (83) 
Brigitte Kreuels (69) 
Rosa Falkenberg (85) 


